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VON BÜRGERMEISTER BJÖRN GRYSCHKA

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Weihnachten 2023 verlief für Verwaltung, Ortsfeuerwehren,
THW und DRK erheblich arbeitsreicher als geplant. Langan-
haltende Regenfälle sorgten für hohe Pegelstände in Alme,
Riehe, Lamme und Innerste, sodass die Feuerwehren schon
Tage vor dem Fest in Alarmbereitschaft waren und am 23. De-
zember der Hochwasserstab einberufen werden musste. Auf-
grund der guten Vorbereitungen und des intensiven Einsatzes
von Feuerwehr und Stab waren die Maßnahmen dieses Mal
stets „vor der Lage“.

Der Hochwasserschutz bleibt in der Stadt für die nächsten
Jahre eine Daueraufgabe. Für das kommende Jahr sollen mo-
bile Hochwasserschutzwände gekauft werden. Kürzlich gab
es in Groß Düngen eine gemeinsame Informationsveranstal-
tung des Landkreises und der Stadt zum Stand des baulichen
Hochwasserschutzes. Für Klein Düngen konnte der Hochwas-
serschutz in diesem Herbst fertiggestellt werden.

Im September bestätigte der Stadtrat das Stadtmarketing, die
Kultur sowie den Tourismus als wesentliche Ziele der Stadt-
entwicklung. Ab 2025 wird eine eigene Organisationseinheit
im Rathaus umsetzungsorientiert die Fortschreibung des Stadt-
entwicklungskonzeptes „Konsequent in die Zukunft“ über-
nehmen.

Seit Herbst sind keine Geflüchteten mehr im Relexa-Hotel
untergebracht. Sie leben nun in eigenen Wohnungen oder
anderen Unterkünften. Der „Runde Tisch Asyl“ hat gemeinsam
mit Vereinen, Kirchengemeinden und Engagierten hervorra-
gende Arbeit geleistet. Diese Integrationsarbeit geht bei uns
unkompliziert vonstatten, wofür ich mich bei allen Beteiligten
besonders bedanken möchte. Die Weltpolitik wird jedoch wei-
terhin Flexibilität von den Kommunen fordern, wenn es um
die Aufnahme von Menschen in Not geht.

Im März wurde das Dorfgemeinschaftshaus in Breinum an
die Bürger übergeben. Es wird von Vereinen und Privatperso-
nen rege genutzt.

Einkaufen mit dem ÖPNV! Was in der Großstadt selbstver-
ständlich ist, funktioniert auch in allen Ortsteilen von Bad
Salzdetfurth. Die örtlichen Händler und die Stadtverwaltung
haben im Frühjahr den neuen Einkaufsflyer mit Einkaufszie-
len, Verbindungen und Tarifen präsentiert. Er ist im Rathaus
und in teilnehmenden Märkten erhältlich. Damit verfolgen
die Initiatoren die Idee, besonders älteren Mitbürgern mehr
Unabhängigkeit bei Besorgungen im Alltag zu geben. Im No-
vember konnte der Fahrradsafe am Kulturbahnhof überge-
ben werden. Er bietet Pendlern kostenfrei die Möglichkeit,
ihr Fahrrad sicher zu verwahren.

Im März wurde während einer Gedenkstunde die Kinderstele
am Museum eingeweiht. Sie erinnert an drei Kinder, die wäh-
rend ihrer Kur in Bad Salzdetfurth durch nicht haltbare Zu-
stände in den Erholungsheimen zu Tode gekommen sind. Die-
ses Denkmal ist bundesweit das erste seiner Art.

Nun wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern ein friedli-
ches Weihnachtsfest und für das Jahr 2025 Gesundheit und
alles Gute! Im Namen der Stadt Bad Salzdetfurth bedanke ich
mich bei allen Menschen, die durch ihren Einsatz das Rückgrat
unserer Gemeinschaft bilden. Sie engagieren sich mit Freude
und Leidenschaft in Feuerwehr, Rettungsdiensten, Vereinen
und sozialen Einrichtungen für Ihre Mitmenschen und leisten
so einen großen Beitrag dazu, dass sich bei uns alle wohl und
zuhause fühlen.
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„Konsequent in die Zukunft“
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KURZ NOTIERT

Skiffle Rats: Neue Gesichter 
Seit ihrer Band-Gründung 1988 haben sich die Bad Salzdet-

further Skiffle Rats personell immer wieder verändert.
Dadurch haben sich natürlicherweise auch das Repertoire,

die Arrangements der Musikstücke, das Klangbild geändert.
Für 2025 kündigt Bandleader Wolfgang Mroz ein Novum an:
Erstmalig in der Geschichte wird eine Frau mit auf der Bühne

stehen und die „Jungs“ mit Gesang und Gitarre unterstüt-
zen. Außerdem gibt es einen neuen Waschbrettspieler, der

das Durchschnittsalter der Bandmitglieder deutlich senkt.
Der bisherige „Mann am Waschbrett“, Ulf Trum, hat sich

nach mehr als 30 Jahren von der Bühne verabschiedet. Das
Publikum darf sich im neuen Jahr auf eine hochmotivierte

Gruppe freuen, die für jeden Musikstil offen ist und mit
ihren zum Teil urigen Instrumenten und eher flottem Rhyth-

mus für fröhliche Stimmung sorgt. Aktuelle Besetzung:
Wolfgang Mroz (Gitarre, Gesang, Kazoo, Harp), Andreas

Hanslik (Banjo, Sologitarre, Gesang), Raimund Siminski (Tee-
kiste, Gesang), Andrea Heinrich (Gitarre, Gesang) und Marc

Pingel (Waschbrett). Weitere Infos unter www.skiffle-rats.de. 

Museum geschlossen
Bad Salzdetfurth – Das Bergbau-
und Salz-Museum in der Sa-
line in Bad Salzdetfurth bleibt
am 24. und 25. Dezember ge-
schlossen. Am Donnerstag,
26. Dezember, sowie am 1. Ja-

nuar hingegen wird es geöff-
net sein. 

Ab Januar gelten dann wie-
der die üblichen Öffnungszei-
ten, wie die Stadt Bad Salzdet-
furth mitteilt.

Gesellschaftstanz
Groß Düngen – Der SV Groß
Düngen startet im Jahr 2025
neue Kurse in Gesellschafts-
tanz. Doris und Klaus Pohl lei-
ten die ersten Bewegungen in
Cha-Cha-Cha, Walzer und Co
an. Sie zeigen in achtmal 90
Minuten, dass Tanzen mehr
ist, als die richtigen Schritte
zu setzen, sondern aus dem
ganzen Körper heraus ge-
schieht. Die Kurse starten am

19. Januar im Pfarrheim. Der
Kurs sonntags für Fortge-
schrittene von 17 bis 18.30
Uhr und für Anfänger von
18.30 bis 20 Uhr angeboten.
Für Mitglieder des SVGD kos-
tet der Kurs 30 Euro pro Paar,
Nichtmitglieder zahlen pro
Paar 90 Euro. Nähere Infos
und Anmeldungen per Mail
an tanzen@svgrossduengen.
de oder 0179-5229663.

Unfall mit Schwerverletzten
Längerfristige Vollsperrung auf der Bundesstraße 243 / Zeugenaufruf

Wesseln – Auf der Bundes-
straße 243 zwischen Nette
und Wesseln ereignete sich
am Donnerstag gegen
17.45 Uhr ein schwerer Ver-
kehrsunfall mit drei beteilig-
ten Fahrzeugen. Dabei erlit-
ten alle drei Fahrzeugführer
schwere Verletzungen.

Nach bisherigen Erkennt-
nissen der Polizei befuhr ein
61-jähriger Mercedes-Benz-
Fahrer aus dem Landkreis
Northeim die B 243 von Bo-
ckenem in Richtung Wesseln.
Infolge eines Überholvor-
gangs stieß er mit mehreren
Fahrzeugen zusammen. Zu-
nächst kollidierte er mit dem
Volkswagen einer 66-jährigen
Frau aus der Gemeinde Holle,
dann touchierte er seitlich ei-
nen Lastwagen. Im weiteren
Verlauf wich ihm eine andere
Auto-Fahrerin aus. Letztlich
prallte er frontal mit dem
Volkswagen eines 63-Jährigen
aus dem Stadtgebiet Bocke-
nem zusammen.

Alle drei Fahrzeugführer ka-
men mit schweren, aber nicht
lebensbedrohlichen Verlet-
zungen in Krankenhäuser. Die
Bundesstraße 243 musste
während der Unfallaufnahme
sowie der Bergungs- und Rei-

nigungsarbeiten bis 1 Uhr ge-
sperrt werden. Der Gesamt-
schaden wird vorerst mit
etwa 35 000 Euro beziffert. 

Im Einsatz waren vier Ret-
tungswagen, die Feuerwehren
Wesseln-Detfurth, Bad Salz-

detfurth, Hockeln, Klein Dün-
gen und die FTZ sowie die Po-
lizei Bad Salzdetfurth. 

Zeugen, die den Verkehrs-
unfall beobachtet haben oder
sachdienliche Hinweise zum
Unfallhergang beziehungs-

weise dem beteiligten Lastwa-
gen geben können, werden
gebeten, sich unbedingt mit
der Polizei Bad Salzdetfurth
telefonisch unter der Rufnum-
mer 05063/9010 in Verbin-
dung zu setzen. 

Der Mercedes-Fahrer prallt infolge eines Überholvorgangs auf der Bundesstraße 243 mit meh-
reren Fahrzeugen zusammen. FOTO: FEUERWEHR 

Stimmung kann kaum besser sein
Weihnachtskonzert im Bullenstall kommt wieder gut an

Bodenburg – Kaum hatte Kud-
del Renner and his Amazing
Blues Orchestra die Bühne im
Bodenburger Bullenstall geen-
tert, da ging dann auch bei
den 130 Besuchern so richtig
die Post ab. Der Abend mit
Kuddel Renner und Co. ist aus

der Vorweihnachtszeit in Bad
Salzdetfurth nicht mehr weg-
zudenken. So hatten sich
schon viele seit Wochen auf
den Abend gefreut. Auf das
besondere Ambiente will nie-
mand verzichten. In den vie-
len Jahren ist die Fange-

meinde immer größer ge-wor-
den. 

Aber nicht nur Kuddel Ren-
ner sorgte für gute Stimmung
auf der Bühne. Mit zur Mann-
schaft gehören Alex Mause
(Gesang und Schlagzeug), Ber-
nie Ringe (Gesang, Harmo-

nika, Saxophon), Stephan
Roffmann (Bass), Lukas Bente
(Gesang, Piano und Orgel) und
David Ludz (Gitarre). Mal
sanft, mal rockig, mal soulig:
So lieben es die Freunde des
Amazing Blues Orchestras. 

Das Programm in Boden-
burg setzte sich aus alten und
neuen Bluesstücken und einer
Mischung aus groovendem
Mitgeh-Boogie-Woogie und ei-
ner Prise Country zusammen.
Die komplette Blues- und Boo-
gie-Palette ließ keine Wün-
sche offen. Einige neue Titel
waren natürlich auch mit da-
bei. Gerne erfüllten die Musi-
ker auf ihrer Reise durch die
Jahrzehnte der Musikge-
schichte den Wunsch nach
mehreren Zugaben. Danach
war die Party aber noch lange
nicht beendet. Erst zu später
Stunde gingen im Bullenstall
die Lichter aus. 

Im nächsten Jahr wollen sie
alle wieder mit dabei sein.
Weihnachten ohne dem Ama-
zing Blues Orchestra im Bul-
lenstall, da würde doch etwas
fehlen. Der Termin steht üb-
rigens auch schon fest: Alle
Fans sollten sich den 29. No-
vember dick im Kalender an-
streichen. mi

Kuddel Renner and his amazing Blues Orchestra sorgte auch in diesem Jahr für Stimmung im
Bodenburger Bullenstall. FOTO: VOLLMER


